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Die Bewegungstherapie der Coxarthrose im Wasser
Josef Michel, Physiotherapeut, Lenzburg

Die Arthrose des Hüftgelenks, die
Coxarthrose, ist heute dem Arzt und
Physiotherapeuten ein bekanntes Krankheitsbild.
Die ungeheure Vielfalt der Aetiologie,
deren Kenntnis für Symptomatologie und
Einstellung der Behandlung für beide un-
erlässlich ist, stellt grosse Anforderungen
für die Therapie dieses Krankheitsbildes.

Durch den vermehrten Bau von Spitälern

bietet sich heute vermehrt eine geradezu

ideale Behandlungsmöglichkeit: für
die Coxarthrose an: Die Gymnastik im
Bewegungsbad.

Symptomatologie

Typische Schmerzen werden nicht nur
in der Hüftumgebung und der Leiste
angegeben; häufig klagen die Patienten auch
über Rücken- und Knieschmerzen. Daneben

kennt man einen Bewegungs-, Anlaufsund

Ruheschmerz.
Das kranke Bein wird in leichter

Flexion, Adduktion und Aussenrotation
gehalten. Das Resultat ist eine ausgeprägte
Lendenlordose und der Eindruck einer
Beinverkürzung mit Wirbelsäulen-Skoliose.
Im Gefolge treten hartnäckige Hüft- und
Kniekontrakturen auf.

Der Muskelzustand ist unausgeglichen.
Tendomyosen finden sich in allen Muskel-
Sehnen-Uebergängen der Hüftumgebung.
Hypoton-, allerdings mit hypertonischen
Strängen durchsetzt — sind die MM glut-
taeus maximus, rectus femoris, und die
Bauchmuskeln.

Der Gang zeigt ungleiche Schrittlänge,

Arrhythmie, positiven Trendelenburg und
Duchenne'sches Hinken.

Eine genaue Kontrolle des Hiiftbewe-
gungsradius zeigt zuerst eine Einschränkung

der kombinierten Bewegungen.

Therapie
Neben der medikamentösen und

chirurgischen Therapie erlaubt die physikalische
Therapie mit ihren vielfältigen Möglichkeiten

ein Eingehen auf alle Symptome.

Die Trockengymnastik hat neben eindeutigen

Vorteilen auch Nachteile. So können
viele wichtige Hüfthewegungen nur unter
Einsatz aller Körperkräfte ausgeführt werden.

Der Patient verkampft sich und führt
die Bewegung nicht richtig aus. Der
Therapeut verausgabt sich bei passiven
Bewegungen wegen dem Beingewicht des
Patienten unnötigerweise. Rhythmisches und
lockerndes Durchbewegen der Hüfte scheitert

regelmässig wegen dem Mangel an
Bewegungsgefühl des Patienten.

Pulling-former, Schlingentisch, kunstvoll

erdachte Rollenzüge und andere
assistive Mittel helfen über diese Schwierigkeiten

hinweg. Das Bewegungsbad in seiner
heutigen Form ist aber das ideale Milieu
dieser Patienten. Der Therapeut, welcher
sich bislang nur mit Trockengymnastik be-
fasst hat, muss sich an die neuen Verhältnisse

anpassen. Der folgende Abriss zeigt,
wie man sich eine Einzel- und eine
Gruppengymnastik aufbauen kann und hilft
über die ersten Kontaktschwierigkeiten mit
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